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Zitat von joshija

Ich kenne die genauen Gegebenheiten in NRW nicht, aber grundsätzlich holt euch
Beratung vom zuständigen Förderzentrum. Dein Beitrag klingt leider so, als ob das Kind
schon absolut in den Brunnen gefallen ist, aber es könnte hilfreich sein alle Beteiligten
an einen Runden Tisch zu holen und noch einmal ganz klare Absprachen und Regeln zu
definieren. Die Grundfrage sollte sein, ob es Momente und Situationen gibt, an denen
der Schüler dieses Verhalten nicht zeigt. Ganz nach dem Motto: Wenn es etwas gut
funktioniert, dann mach mehr davon. Wenn etwas schlecht läuft, dann mach etwas
ganz anderes.

Die Eltern stehen natürlich auch sehr unter Druck und scheinen nur das Beste für ihr
Kind zu wollen und setzen sich sehr für ihn ein. Natürlich nicht in eurem Sinne, aber
eigentlich ist das doch positiv?

Schaut gemeinsam, wie ihr die Unterrichtswoche und den Unterricht anders gestalten
könnt und kommt von den Gedanken der Ordnungsmaßnahmen weg. Nicht zur Strafe
arbeitest du draußen, sondern z.B. montags dritte Stunde ist das fest in deinem Plan
verankert. Ich empfinde auch ein Ampelsystem als hilfreich, dass ganz klar ist nach drei
Verwarnungen passiert das. Bei Autismus sind Klarheit und feste strukturierte Abläufe
das A&O.

Mir ist klar, dass das Problem nicht lösen wird, aber das erste Ziel sollte sein, dass die
Situation für euch ein kleines bisschen besser wird.

Es sind alle beteiligt und involviert, die vom Thema eine Ahnung haben. Mit dem Jugendamt
ergeben das 7 Leute / Zuständigkeiten, die da mitmischen. Ein Ampelsystem haben wir.
Allerdings wird das vom Kind nicht akzeptiert
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